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Ein einmaliges Naturparadies bewahren!

Der internationale Energiekonzern Trianel plant in der Eifel den Bau eines gigantischen Pumpspeicherwerks, 
das unseren Rursee als Unterbecken nutzen will. Zudem soll das Wandergebiet „Buhlert“ zwischen Schmidt und 
Strauch für das Oberbecken abgetragen und das Naturschutzgebiet „Schilsbachtal“ zerstört werden. Eine mitten durch
Nideggen-Schmidt verlegte, unterirdische 380kV-Stromleitung würde zum unkalkulierbaren Gesundheitsrisiko aller Anwohner. 

Für die Nationalpark-Region würde das Bauvorhaben 200.000 LKW-Schwertransporte (ca. 115 pro Tag!) bedeuten, die sich durch unsere 
Dörfer wälzen und den sanften, naturnahen Tourismus an die Wand fahren. 
War zunächst von einer vierjährigen Bauphase die Rede, räumt die Trianel GmbH mittlerweile Bauzeiten von bis zu acht Jahren ein. Der 
ökologische und touristische Totalschaden für unsere schützenswerte Rureifel. Das Überleben einer ganzen Region steht auf dem Spiel! 

Mit Inbetriebnahme der riesigen Anlage würde der Rursee - seit Jahrzehnten Anziehungspunkt für Touristen aus ganz Europa - zu einem 
schlammigen Gewässer verkommen: Mit täglich schwankenden Wasserständen von bis zu zwei Metern und gefährlichen Strömungen 
an den Ufern. An eine Nutzung des Sees für Fischer, Wassersportler, Schwimmer und Erholungssuchende ist dann nicht mehr zu denken. 
Fauna und Flora in und am See hätten keine Überlebens-Chance.
Eine ganze Region soll, mit politischer Unterstützung der Landes-Regierung Düsseldorf, dem Gewinnstreben der Trianel GmbH geopfert 
werden: Es ist der Versuch, in einer Art politischem Kamikaze, auf Biegen und Brechen uralte Kulturlandschaft - den harmonischen Lebens-
raum von Menschen, Tieren und Pflanzen - in eine riesige „Strombatterie“ zu verwandeln.   
Das Ende des sanften Tourismus in der Nationalparkregion. 
 
In den kommenden Wochen, Monaten oder vielleicht Jahren werden wir gemeinsam gegen den Irrsinn weiterer Naturzerstörung ankämpfen. 
Gemeinsam können wir Argumente liefern, Wissenschaftler zu Wort kommen lassen und Politiker an ihre Verantwortung erinnern, die sie mit 
ihrem Eid auf die Verfassung abgelegt haben: Schaden von diesem Land und seinen Bürgern fernzuhalten.

Wir - die betroffenen Bürger rund um den Rursee - organisieren jetzt den aktiven Protest gegen die zerstörerischen Trianel-Pläne. 
Das Pumpspeicherwerk darf nicht gebaut werden!

Helft uns mit Eurer Unterschrift den landschaftsvernichtenden Irrsinn zu stoppen!


